
Bank breitet sich am Kreuzplatz aus
Die Raiffeisenbank baut ihre Filiale zu einem Kompetenzzentrum aus. Die
Zahl der Arbeitsplätze wird beinahe verdoppelt – zu Lasten der übrigen
Standorte.

Kreuzplatz 6: Bis in den Herbst hinein dauern die Arbeiten für das neue Zentrum am
bisherigen Standort.Bild: zvg

Wenn ein Kind in ferner Zukunft in tiefer Konolfinger Erde eine Holzschatulle ausgräbt
und öffnet, dann wird es sich bestimmt freuen – und ebenso sicher die Nase rümpfen.
Gestern nämlich haben die Verantwortlichen der Raiffeisenbank Kiesental am Kreuzplatz
in Konolfingen eine solche Schatulle vergraben. Sie haben darin ein Exemplar der aktuellen
Ausgabe der «Berner Zeitung» versteckt – und dazu ein Stück Kiesentaler Käse.

Die Raiffeisenbank erweitert ihre Konolfinger Filiale im denkmalgeschützten Gebäude am
Kreuzplatz 6 mit einem Anbau. Im neuen Kompetenzzentrum werden die Geschäftsleitung,
die Administration und Spezialisten zusammengefasst. Die Bauarbeiten begannen bereits
im vergangenen September. Nun legten Verwaltungsratspräsident Peter Burkhalter und
Bankleiter Peter Bärtschi den Grundstein. Das neue Zentrum soll im Spätherbst eröffnet
werden. Die Investition bewege sich im «einstelligen Millionenbereich», sagt Bärtschi.
Während der Bauzeit ist die Bank in einem provisorischen Container untergebracht.

Die Bank erhofft sich vom neuen Kompetenzzentrum, dass die Kommunikation vereinfacht



wird und dass Dienstleistungen rascher abgewickelt werden können. Bis jetzt arbeiteten 15
Personen in Konolfingen, nach der Eröffnung werden es 25 sein. Neue Arbeitsplätze
werden allerdings nicht geschaffen. An der Gesamtzahl von 42 Angestellten ändert sich
nichts. Auch die Anzahl Filialen bliebe vorläufig gleich, so Bärtschi. Hauptsitz ist der Bank
bleibt Bowil. (Berner Zeitung)
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